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«Abrüstung?... Wir denken an nichts anderes mehr!»

Der eingebildete Papagei
Eine Fabel von Peter Kilian

Ein Papagei war sehr stolz auf seine
menschlichen Sprachkenntnisse und rühmte

sich dessen, wo immer er es nur konnte.
Eines Tages sprach er zum alten und
weise gewordenen Haushund: «Ich
bemitleide dich sehr, alter Freund, daß du
nicht einmal die Sprache der Menschen
in den langen Jahren deines Lebens sprechen

gelernt hast, während ich durch
die große Kunst der Rede berühmt
geworden bin.»

Der Haushund dachte nur ein kurzes
Weilchen nach und antwortete gelassen:
«Mein lieber Papagei, wenn du eine

Ahnung hättest, wieviel Unsinn du den
Menschen nachplapperst, dann würdest
du mich wohl kaum bedauern.»

Achtung Kurve!

«Fährt auch Deine Frau mit dem Wagen
herum?»

«Nein. Er war schon so als ich ihn
kaufte.» Hugo

Wenn gute Reden sie begleiten

Nach dem Pressebankett am Eröffnungstag
der Basler Mustermesse gestand ich

meinem Nachbarn zur Linken, die Rede
des Messe-Präsidenten, Regierungsrat
Schaller, habe sehr viele gute Gedan-
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ken zum Ausdruck gebracht. Dagegen
sei ich verwundert, daß ein Mann an
so verantwortlicher Stelle das große
Werk als eine «repräsentative
Schauderwirtschaft» bezeichnet habe. Es ging
längere Zeit, bis sich mein Kollege von diesem

Schlag erholt hatte und mich
überzeugen konnte, daß ich das Opfer eines

Hörirrtums geworden sei. Der Messepräsident

habe bestimmt von einer
«repräsentativen Schau der Wirtschaft»
gesprochen. Julöli

Fremdwörter sind Glückssache

Ich tat Sekuritasdienst während der Muba.

Da kam ein biederer Mann auf mich
zu und fragte mich: «Sie, wo mueß ig
düre in Suggestionshalle?» Einen
Moment war ich wirklich auch platt, doch
wies ich ihn alsbald zur Degustation,
dort fand er sicher, was er suchte. GW

Wie gewinnt man Frauenherzen?
(Neu revidierter Tip)

Sag es mit Disteln! pin
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